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Vorwort

In Wasserversorgungssystemen führt jede Änderung

des Betriebszustandes zu dynamischen Druck- und

Durchflussänderungen. Die dynamischen Druck-

änderungen müssen bei der Planung und dem Be-

trieb der Anlagen beachtet werden, da sie Ursache

erheblicher Schäden sein können. 

Das Arbeitsblatt soll das Verständnis für die insta-

tionären Vorgänge in Wasserversorgungsanlagen

erleichtern und praktische Hinweise für ihre Pla-

nung und ihren Betrieb im Hinblick auf dynamische

Druckänderungen geben. Es enthält ferner Anga-

ben über die Anforderungen an Druckstoßberech-

nungen und Druckstoßmessungen. 

Da Wasserversorgungssysteme äußerst vielfältig

und unterschiedlich sind, wurde bewusst darauf

verzichtet, in diesem Arbeitsblatt Näherungsfor-

meln zur Berechnung instationärer Vorgänge anzu-

geben, die über die Bestimmung des Joukowsky-

Stoßes hinausgehen. Die Erfahrung zeigt, dass 

die zahlreich existierenden Näherungsverfahren in

ihrem Anwendungsbereich jeweils eng begrenzt

sind und damit keine uneingeschränkte Gültigkeit

besitzen. Die Anwendung außerhalb ihres Gültig-

keitsbereiches kann zu erheblichen Fehlbemessun-

gen führen. Es ist deshalb in der Regel zu empfeh-

len, ausgewiesene Fachleute zu Rate zu ziehen.

Das im Februar 1983 erstmals erschienene DVGW

Merkblatt W 303 hat in Fachkreisen eine gute Auf-

nahme gefunden. Der DVGW-Arbeitskreis „Druck-

stoßprobleme“ stellte nach erneuter Durchsicht

des Merkblattes im Dezember 1990 fest, dass Er-

gänzungen oder Modifikationen wünschenswert

sind, während die Gesamtkonzeption beibehalten

werden sollte. Die Modifikation betreffen Struktur-

schwingungen sowie Pumpen, die rückwärts als

Turbinen laufen. Außerdem wurde ergänzend eine

Wertung druckstoßreduzierender Maßnahmen auf-

genommen. Im Jahr 1994 wurde dieses überar-

beitete Merkblatt veröffentlicht.

Die Mitglieder des Arbeitskreises/Projektkreises

„Druckstoßprobleme“ haben seit 1996 das gesamte

Merkblatt im Sinne einer verständlicheren und

präziseren Darstellung komplett umgearbeitet. 

Die Kapitel 

5 Ursachen und Auswirkungen dynamischer

Druckänderungen in Wasserversorgungsanlagen

6 Maßnahmen zur Begrenzung dynamischer

Druckänderungen

7 Hinweise zur planerischen Praxis

8 Messung instationärer Vorgänge

9 Hinweise zur betrieblichen Praxis

wurden vollkommen neu gestaltet. Damit wurde

eine klare Zuordnung und Beschreibung druck-

stoßdämpfender Einrichtungen und Maßnahmen er-

reicht, ferner konnten Wiederholungen vermieden

werden. Aus dieser Kapiteleinteilung wird dem

Leser sofort ersichtlich, wo er Hinweise finden kann

zu den Themenbereichen, wie und wo Druckstöße

auftreten, welche Maßnahmen zur Dämpfung mög-

lich sind und wie man bei der Planung bzw. im 

Betrieb instationäre Vorgänge beachten soll. Neu

hinzugekommen sind Abschnitte zu Reglern, zu

Belüftungsventilen, zur Prozessleittechnik, zur War-

tung, Inspektion, Instandsetzung und zum Funk-

tionstest von Dämpfungseinrichtungen.
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